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Ewig dauere das Gedächtnis des deutschen Biedermannes! Frisch
stehe seine Jugend in dieser gewaltigen Zeit vor uns, damit wir wissen,
wie wir handeln und leiden sollen, wann das Vaterland uns aufruft.

E. M. Arndt. Erinnerungen aus dem äußkeren Leben.

Staatskanzler von Hardenberg.
Auf Stein folgte — von ihm vorgeschlagen — als Lenker des lecken preußischen Staats-

schiffes Minister Hardenberg. ein Mann, Stein an Geist und Wissen gleichstehend, an diplo
matischer Gewandtheit überlegen, an
Charakter ihm aber nicht an den Saum
des Kleides rührend. An den Namen
ihrer Träger anschließend, könnte man
das Wertverhältnis beider auf die kurze
Formel bringen: Hardenberg war ein
Berg, aber kein Stein, kein Fels. —
Mit mildem Feinfinn ist sein Bild von
Bischof Eylert, dem Seelsorger-Ver
trauten König Friedrich Wilhelms III.
und der Königin Luise entworfen, herb
und hart von dem zeitgenössischen
Breslauer W. Harnisch. Richtiger und
gerechter Weise werden wir dem Zeich
ner des Stein'schen Portraits, werden
wir Arndt, den Stift zur Charakteristik
auch des zweiten preußischen Staats-
lenkers in die Hand geben.

Hier muß ich endlich auch
von Hardenberg sprechen.
Wir finden bei Pertz in „Steins
Leben“ kein anmutiges Bild von
dem Mann. Es ist wahr, Nie—
buhr glaubte sich einmal sehr
von ihm verletzt; er haßte ihn,
er gebärdet sich, als ob er ihn
verachte. Stein war zuletzt
mit Hardenberg zerfallen und

mochte ihn nicht mehr. Pertz mußte Hardenberg schildern nach den
Zeichnungen, die ihm vorlagen, meistens plötzliche Ausbrüche und Aus-
rufungen des augenblicklichen Zorns und Urteils, wie es in Briefen
gewöhnlich nur Ausdruck des Gefühls des Augenblicks ist, worin eben ein
Brief geschrieben wird. Fast alle die harten Urteile über Hardenberg sind
eben aus Briefen genommen, Briefe von zweien der leidenschaftlichsten
Männer auf Erden. Niebuhr war das noch viel mehr als Stein: Einer,
der ihn sehr kannte und verehrte, hat ihn wegen seiner Überschwänglich
keit in Liebe und Haß einen echt antiken Charakter genannt. Man sollte,
wennmandiese plötzlichen Ausbrüche des augenblidlichen Eindrucks und
Unwillens liest, glauben, Hardenberg sei einer der verderblichsten Minister
und liederlichsten Haushalter auf Erden gewesen und habe alles Gute, was


